
Ausgezeichnet…

F. Diederich erh
lt A.-W.-von-
Hofmann-Denkm�nze

W�hrend der Er	ffnungszeremonie des
ersten Europ�ischen Chemiekongresses
in Budapest zeichnete die Gesellschaft

Deutscher Chemiker
(GDCh) den geb�rtigen
Luxemburger Fran#ois
Diederich (ETH Z�rich)
mit der August-Wilhelm-
von-Hofmann-Denkm�nze
aus. Sie erinnert an von
Hofmann (1818–1892) als
Gr�ndungspr�sidenten der
Deutschen Chemischen
Gesellschaft, der zuvor
lange in England wirkte und
auch dort Pr�sident der

chemischen Gesellschaft war.[1] Die
Auszeichnung wird an nichtdeutsche
Chemiker verliehen, sowie an deutsche
Wissenschaftler die nicht Chemiker
sind. Diederich hielt in Budapest einen
Hauptvortrag �ber Prinzipien der su-
pramolekularen Chemie bei der Wirk-
stoff-Forschung. Neben der molekula-
ren Erkennung in Chemie und Biologie,
der supramolekularen Nanochemie, der
Chemie synthetischer Fullerene und
neuer Materialien aus kohlenstoffrei-
chen Acetylenderivaten[2a] besch�ftigt
seine Arbeitsgruppe zunehmend die
medizinische Chemie, z.B. Malaria-
Medikamente, �ber die sie k�rzlich in
der Angewandten Chemie berichte-
ten.[2b]

Diederich promovierte 1979 an der
Universit�t Heidelberg bei H. A. Staab.
Als Postdoc arbeitete er an der University
of California in LosAngeles (UCLA) und
am Max-Planck-Institut f�r medizinische
Forschung in Heidelberg. Nach seiner
Habilitation 1985 ging er von Heidelberg

erneut an die UCLA und nahm 1992
einen Ruf an die ETH Z�rich an. Die-
derich istMitglied desRedaktionsbeirates
von Chemistry—A European Journal und
des Kuratoriums der Angewandten
Chemie, dem er seit 2004 vorsitzt.

D. Seebach h
lt erste EuCheMS-
Vorlesung

Die erste von der European Association
for Chemical and Molecular Sciences
(EuCheMS) gestiftete Vorlesung wurde
auf dem ersten Europ�ischen Chemie-
kongress von Dieter Seebach (ETH
Z�rich, ETHZ) �ber strukturelle und
biologische Untersuchungen von Pepti-
den aus homologen proteinogenen
Aminos�uren gehalten. Seebach, ehe-
maliges Mitglied des Kuratoriums der
Angewandten Chemie, promovierte an
der Universit�t
Karlsruhe unter R.
Criegee und ging als
Postdoc zu E. J.
Corey (Harvard
University). 1971
wurde er Professor
in Gießen, 1977 an
der ETHZ. Seine
Forschung galt
lange der Entwick-
lung von Synthese-
methoden in der
Organischen Chemie. Heute besch�ftigt
sich seine Gruppe mit b-Peptiden, �ber
deren Rolle beim passiven Transfer
durch Lipiddoppelschichten er k�rzlich
inChemBioChem berichtete.[3a] In fast 30
Jahren hat Seebach elf Aufs�tze in der
Angewandten Chemie publiziert; darin
referierte er �ber eine Vielzahl von
Themen wie Umpolung, Ti- und Zr-
Nucleophile, asymmetrische Synthese
und legend�r �ber die Zukunft der or-
ganischen Synthese.[3b]

European Young Chemist Award
an J. R. Nitschke

Auf dem ersten Europ�ischen Chemie-
kongress in Budapest wurde erstmals
der „European Young Chemist Award“
an Chemiker unter 34 Jahren vergeben.
Der erste Preis ging an Johnathan R.
Nitschke (Universit�t Genf), der �ber
Aufbau, Austausch und Sortierung
durch Selbstorganisation von Kompo-
nenten berichtete. Nitschke promovier-

te 2001 an der University of California,
Berkeley (USA), und arbeitete bis 2003
als Postdoc bei J.-M. Lehn (Chemie-
Nobelpreis 1987; UniversitJ L. Pasteur,
Strasbourg). Seitdem ist er MaKtre-as-
sistant (festangestellterWissenschaftler)
an der Uni Genf. In seiner Arbeitsgruppe
dreht sich vieles um
Helicate, wie zwei
aktuelle Beitr�ge
im selben Heft von
Chemistry—A Eu-
ropean Journal
zeigen: Darin be-
richtet sie �ber He-
licate, Makrocyclen
oder Catenate zur
dynamischen topo-
logischen Kontrolle
�ber die Selbstor-
ganisation von Komponenten[4a] und ein
dynamisches Cu3-Doppelhelicat.[4b]

Zweite Preise gingen an Javier GarcMa
MartMnez (Universidad de Alicante;
durch Membran-Phospholipide induzier-
te circulare Porosit�t) und Leroy Cronin
(University of Glasgow; supramolekulare
Selbstorganisation von Polyoxometallat-
clustern zu funktionalen Nanosyste-
men[5]). Besondere Erw�hnung durch die
Jury erfuhren Elisabete Barros de Car-
valho (Universidade do Porto; Wechsel-
wirkungen von Speichelproteinen mit
Procyanidinen aus Traubenker-
nen) und Irina Koval (Universiteit
Leiden; Kupferkomplexe als biomimeti-
sche Modelle der Catechol-Oxidase).
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